
Feuerlöschleitung  Neuhof

WKG-Rohre sind in der Pole Position, wenn 
es darum geht, frostsichere Brückenleitungen 
zu verlegen. Die Wärmedämmung verhin-
dert auch bei starken Minustemperaturen 
und längeren Stagnationszeiten das Einfrieren 
des Durchflussmediums. Duktile Gussrohre 
werden durch eine Umhüllung mit FCKW-
freiem Polyurethan (PUR)-Hartschaum zu 
Winterexperten. Bei Freileitungen wird der 
PUR-Hartschaum durch ein Wickelfalz-Man-
telrohr aus verzinktem Stahlblech, wahlweise 
Edelstahl, gegen witterungsbedingte Einflüsse 
geschützt.
„Im Department Loiret“, erläutert Jeff Benoit, 
Mitarbeiter des französischen BGW-Vertriebs-
partners SOVAL, „gab es ein Problem mit der 
Leitung, die Trinkwasser von Sully sur Loire 
nach Saint Père sur Loire liefert. Die auf ei-
ner Eisenbahnbrücke verlegte Freileitung aus 
Grauguss stammte aus dem Jahr 1945, hatte 
also einige Jahrzehnte auf dem Buckel. Die 
Trinkwasserversorgung der Gemeinde war 
nicht mehr sichergestellt, besonders in kalten 
Wintern hatte es Ausfälle gegeben. Wir haben 
uns deshalb entschlossen, für die Leitungser-

neuerung die wärmegedämmten Rohre von 
Buderus vorzuschlagen – und wir konnten mit 
den unübersehbaren Vorteilen von WKG über-
zeugen.“ 
Im März 2009 wurden 420 Meter wärmege-
dämmte Rohre DN 200 sowie Muffenkrüm-

mer an die Baustelle nach Sully sur Loire geliefert. Der Ort ist 
bekannt durch sein im 14. Jahrhundert  erbautes Schloss direkt 
am Ufer der Loire. 
Die Rohre wurden entlang des Gleiskörpers verlegt. Da der 
Bahnverkehr auf der Brücke aufrecht erhalten werden musste, 
zogen sich die Verlegearbeiten über zwei Monate hin. Teilweise 
musste sogar nachts gearbeitet werden, um den Baufortschritt 
zu gewährleisten. Aber was lange währt, wird meistens gut, bei 
der WKG-Baustelle an Frankreichs längstem Fluss sogar sehr 
gut, denn die Trinkwasserleitung konnte problemlos in Betrieb 
genommen werden und wird im kommenden Winter ihre Vor-
züge voll ausspielen.

Ein Tunnel für Neuhof

Entwässerungs- und Feuerlöschleitungen 
aus duktilen Gusseisen

Brückenleitung aus WKG-Rohren 
überquert die Loire

„Am besten wäre es, sie kämen nie zum 
Einsatz, sagt Karl-Wilhelm Römer vom 
BGW-Verkaufsbüro Kassel, „aber wenn 
es zum ‚case of emergency‘ kommt, dann 
müssen die zuverlässig funktionieren.“ 
Die Rede ist von Feuerlöschleitungen in 
Tunnelbauwerken. Im Brandfall sind die 
Rettungskräfte darauf angewiesen, dass 
Löschwasser in ausreichender Menge 
zur Verfügung steht. Seit Jahren vertrau-
en Tunnelbau-Verantwortliche auf das 
notwendige Sicherheitspotenzial duktiler 
Gussrohre, das sich aus ihrer hohen Wi-
derstandsfähigkeit gegen innere und äu-
ßere Belastungen, der Feuerbeständigkeit 
und Robustheit des Materials und natürlich 
aus der zuverlässigen Verbindungstechnik 
ergibt. Letzteres spielt bei Druckleitungen, wie sie gerade im 
Brandschutz fast immer vorkommen, eine entscheidende Rolle. 
Nicht anders war es in Neuhof, der kleinen hessischen Bergbau-
gemeinde, in der seit über 100 Jahren Kalisalz abgebaut wird. Seit 
Anfang 2008 beherrschen schwere Baumaschinen das Ortsbild. 
Der Grund für den regen Baustellenverkehr: In Neuhof beginnt 
der sieben Kilometer lange Lückenschluss der Autobahn A66 zwi-
schen der Anschlussstelle Neuhof-Süd und dem Kreuz Fulda-Süd. 
Das Herzstück des Schlussabschnittes der Lücke ist ein 1,6 Kilo-
meter langer, zweiröhriger Tunnel durch die Ortslage von Neuhof. 
Das Tunnelbauwerk wird in offener Bauweise in einer Schneise 
errichtet, die in den Berg geschlagen wurde. Nach Abschluss der 
Arbeiten wird die Röhre komplett mit Erde bedeckt. Die Maßnah-
me ist wegen der erforderlichen Lärm- und Emissionsschutzbe-
stimmungen notwendig. Was die Löschwasserversorgung angeht, 
brachte man sich in Neuhof auf die „sichere duktile Seite“, denn 
zur technischen Perfektion gehört vor allem das richtige Rohrma-
terial. Für die 3.300 Meter lange Löschwassereinrichtung kom-
men  Buderus-Rohre DN 150 mit der bewährten und flexiblen 
BLS®-Verbindung  und blauer Epoxidharz-Deckbeschichtung zum 
Einsatz. Neben den Feuerlöschleitungen liefert BGW auch die 
Rohre für die Entwässerung des Tunnels – 3.000 Meter duktile 
Buderus-Gussrohre DN 300 und DN 400 mit Zink-Überzug und 
rotbrauner Epoxidharz-Deckbeschichtung.
2013 soll der gesamte Autobahnabschnitt für den Verkehr frei-
gegeben werden. 

Gut gerüstet für den Winter




